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l. Ausgangslage

Der ENSI-Rat hat vor mehr als einem Jahr eine externe Überprüfun-g der

éãu.rn"n.e, der internen Prozesse und Strukturen des ENSI in Auftrag

g"dñ. tm laufe dieser Arbeiten traten Mängel ?l Tage-r welche auch ¡n den

Medien thematisiert wuroen. Marcos Buser und walter wildi warfen dem ENSI

fehlende Unabhängigieit von den Beaufsichtigten (gt?9:.' Nagra) vor- ln der.

È;¡Ë lñ ¿ér eruéËnàt o¡" Vorwürfe extern vertieft abklären und präsentierte

die-Ergebnisse am 2. Dezemb er 2012 an einer Pressekonferenz' Fazit: Die

UnaOËangigkeit des ENSI ist intakt und soll weiter gestärkt werden' Die

Vorschriften über dielnternen Ablåufe beider Erstellung von Protokollen sowie

von Berichten und Gutachten sind anzupassen' Das Eidgenössische

óËpãrt"rànt fUr Umwélt, Verkehr, Energie und Kommunikation machte eigene

Abklarungen und kam zu den gleichen Schlüssen'

HNS.Konsulenten wurden vom ENSI-RaI beauftrag, ein Feedback Meeting zu

oigãni"ét"n, an der eine vertiefte Bewertung der Medienkonferenz und seiner

Rüfnahme sowie das weitere Vorgehen diskutiert werden.

2. Bewertung der Medienkonferenz
. Kommunikationsziele gemässden Kernbotschaften

o Kritiken an derblaubwürdigkeit des ENSI entkräften:

Fachkompetenz und unabñangigkeit (gegenüber Nagra)

o Positionierung des ENSI-Rat als strategisches Führungsorgan

o wille zur stärkung der Aufsichtskultur: ,,Vertrauen ist gut,

Begletigung ist bessef'
owertscnatzunggegeniiberdeneígenenAngestellten

. Bewertung allgemein: Mit der öffentlichen Positionierung konnte der 
.

ENSI-Rat r"¡g;;, dass er die Aufsicht über das ENslwahrnimmt und

wenn ntitig Mässnahmen ergreifr. Er hat - unterstützt vom UVEK -

FUhrungsõtårke gezeigt und gteichzeitig die innere Balance des ENSI

gewanñ. O¡àseréchwiérige Kãntengang ist gelungen. Die vollständige

Ausräumung der fiÞ-Vorwurfe konñte nach dem ersten Auftritt nicht

erwartet *"id"n, weil die Fundamentalkritiker des ENSI nach wie vor

den unkritischen Goodwill einiger Medien (TA, Burkhardt von Radio

DRS) gen¡essen. Zudem hatte es im Bericirt Formulierungen, welche bei

bOsártíger Lesart als happige Kritik an der Glaubwilrdigkeit
überintérpretiert werden konnten. Zuwenig thematisiert wurde die

.zwielichtige Rolle von Buser. Zu den einzelnen Punkten:

 o Marcos Busers Kommentar nahm in gewissen Medien e¡nen

' i¡"rli"h breiten Raum ein. Es ist ihm teilweise gelungen bei den

atomkritischen Medien die tnterpretation zu verankem, die

Untersuchungseizuoberflächlichausgefallenundeine
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partamentarischen Aufarbeitung der sache nötig. Die GPK wird

ä¡e Sache noch anschauen, wobei diese Prüfung rnehr oder

weniger im Sand verlaufen dürfte.

Mit der Filzhypothese wird sich der ENSI-RaI weiter
herumschlagen müssen, wenn diese auch nicht sachlich,

sondern nuipolitisch begründet werden kann. So erfolgte
postwendenó O¡e Kritik vãn NR Hans-Jürg, der Bericht zeige die

þrobtematische Beziehung zur Nagra und die Medienmitteilung

iei beschönigend ausgefallen (Vorwürfe Busers

,,gegenstandslos").

Eher zu wenig gewürdígt wurde in den Medien die Fähígkeit des

ENS|-Rats zul Selbstkritik bzw' Selbstregulierung und

Korrekturmassnahmen einzuleiten. Hätte die Untersuchung ein

Jãnr oder mehr gedauert, so wäre schnell der Vorwurf zur Hand

gewesen, man verzögere die rasche Aufarbeitung'

lnhaltlich scheint die Verstärkung der Aufsicht des Rats über das

ENSI (zb. ln der NZZ thematisiert) ein Anliegen, das.dringend
gekläri werden muss. Es ist auch zu überlegen wie die

úmsetzung der þeschlossenen Optimierungs-Massnahmen vom

Rat begleitet werden können.

Ein weiterer kritischer Punkt ist die erwähnte Kompetenz des

ENSI, die Nagra im Zusammenhang mit der ergebnisoffenen

Wahl der Stañdorte "zurückzupfeifen" oder weitergehende

Abklëirungen zu machen. Hier sollte baldmöglichst Klarheit
geschaffén werden. Das ENSI steht hier im politischen

Glashaus.

Küzlich hat Walter Wldi TA die Eingliederung der

Aufsichtsbehörde für die Entsorgung in die Bundesverwaltung

sowie die Übergabe der Entsorgungsverantwortung an das PSI

verlangt. Die Fõrderung nach weitreichender struktureller und

oiganiãatorischen Veränderungen, der aber gleichzeitig geltend

geìnachte Zeitdruck sind zu wenig kohärent und glaubwürdig

und. Diese Forderung dürfte weiter an Boden verlieren'

Kommunikationskompetenz der Mitglieder des ENSI-Rats: Hier

verweisen wir auf die Ausführungen von Esther Girsberger '

soweit wir die lnterviews von Frau Eckhardt beurteilen können,

sind sie sehr konzis, etwas zurückhaltend aber sehr kompetent

und g laubwürdig ausgefallen. Bereitgestellte Fal len wu rden

geschickt umgangen.

o

o

o

o

o

o
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3. Empfehlungen zum weiteren Vorgehen

Generell: Mit der Medienkonferenz wurde der ENSI-RaI in der

Öffentlichkeit wohl erstmals als Aufsichtsorgan des ENSI

wahrgenommen. Mit seinen Korrekturmassnahmen hat er gezeigt, dass

er seì-ne Aufgabe der strategischen Flihrung und der Aufsicht ernst

nimmt. Diesem ersten Schritt müssen im Sinne von t" ue Gutes und

sprich darübef'weitere folgen, damit das Vertrauen in die

l-iandlungsfähigkeit des Rãts wachsen kann. Zu diesem Zweck ist nicht

nur die Medienkommunikation, sondern auch das Gespråch mit den

wichtigen Stakeholders zu verstårken. lnhaltlich stehen folgenden

Themen zur Diskussion
. Begleitung/Durchsetzung dereingeleiteten

Korrekturmassnahmen
. Klärung offener Punkte (2.8. Durchgriffsmöglichkeit gegenüber

der Nagra und dem ENSI)
. dasAufsichtskultur-Projekt
. Garantie der Ergebnisoffenheit des Entsorgungsstandorte
. Regelmässige (nicht ståndige, sondern gezielte) Kommunikation
. und weitere Themen

Massnahmen: Es ist sinnvoll, die Aktivitäten im Bereich der
Kommunikation und Public Affairs zu verstärken. Konkrete Massnahmen

sind mit dem ENSI abzustimmen. Einige Vorschläge

Medien:

ô ,,Jour fixe" ftir öffentliche Kommunikation: Als Anlass z'B
der Jahresbericht oder Wahl Steiner-Nachfolge mit

Schwerpu nktthema : E ntwickl ung der Aufsichtskultu r,

Modelle der Aufsicht, Blick tlber die Grenze,

Gezieltes lnterview NZZ

Artikel/Kol um nen : NZZ, Sonntag, BaZ, zum Thema
Aufsichtskultur

o Treffen/Hintergrundgespräche mit schlüsseljournalisten,
z.B. Scruzzi NZZ., von Matt Sonntag

a

o

o

Website:Zusätzliche lnformationen zb. äber Projekte des

ENS|-Rats, z. B. Aufsichtskultur

Etc.

o

o

18.01.2013

a Public Affairs:

Seite 4 von 7



Hir zel.Ne ef. S chm id. Konsul enten

Kommunikat¡ons-

und lMlechafrsberatung
Zt¡rich, Bem, Gent Brtlssel

o Stärkung des Beziehungsnetzes:
. tdentifikation Unterstützer Politik (Top 10 Eidg'

Parlament, Verwaltung, EnDK), \Mrtschaft
. Pflege/Erweiterung des Netzes
. Hintergrundgespråche/Lunchsmit opinion

Leaders

BuserM/itdi: \Me weiter? Modus Vivendi

Referate: Vol kswi rtsch aftl iche Gesell schaften

o Weitere Massnahmen

o

o
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